
«M ZV5. Mittwoch den O. Mai »s«z.
Z. 14». 2 (3) Nr. l«S3, »6 2488.

I m Sprengel des k, k. Oberlandesgerichtes
zu Graz ist cine?ldvokatenstelle in Stelermark
mit dem Wohnsitze in Windischfeistritz zu besetzen̂

Bewerber um diese Stalle haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche, worin insbesondere die
KeiuUüiß der slovenischen Sprache auszuweisen
ist, in dein durch den Justiz-Ministerial-Erlaß
vom l4 Mai l8.',tt, Z. l05<!7, (Landesregic-
rungsblatt für Steiermark V I I I Stück, Jahr
l85)ii) vorgeschriebenen Wege, binnen 4 Wo-
chen, vom Tage der dritten Einschaltung dieses
Ediktes in die Zeitung, bei diesem k. k. Ober
landesgerichte einzubringen.
^ G r a z am 23. April ! 8 6 l .
37^9^ »"(3) Nr. 3497.

K u l ! d m a chu n ss.
Zur Sicherstellung der Lieferung des Be-

darfes au verschiedenen Papiergattungen für
den Bereich der k. k. kroat. slav. Finanz-Landes'
Direktion auf die Dauer von Einem Jahre,
d. i. vvm l . August I tttt l bis Ende Jul i »862,
Mit Gestattung einer stillschweigenden Verlän-
gerung auf mehrere Jahre, wird eine allge-
meine Konkurrenz mittelst schriftlicher Offerte
eröffnet, welche bis letzten Mai I «6 l bei der
genannten Finanz - Landes? Direktion zu über-
reichen sind.

Die näheren Bedingnisse können bei den
Landes-Oekonomaten der k. k. Finanz-Landes-
Direktionen in Wien, Graz und Agram, dann
bei der k. k. Finanz-Bezirks. Direktion in Lai-
bach eingesehen werden.

K. k. kroat. slav. Finanz-Landes-Direktion,
Agram am »5. Apul l t t t t l .

ä 8,5. (2) Nr. l69?
G d i k t.

Von Hen, k, k. LandeSgcrichte La,bach wird
hiemit bekannt gemacht, daß Karl C i l l i von
Lalbach wegen Verschwendung unter Kuratel
gestellt, und demselben Herr Dr. Julius R e -
b i tsch, k. k. Notar in Laibach, als Kurator
beigcgl'ben wurde.

Laibach am 30. April l 8 6 l .

3- 7«5. (3) Nr. lt»24 Merk.
G d i k t.

Von dem k. k. Landcögerichte, als Handels-
.^l>!ate ln Laibach, wird bekannt gemacht, daß

^ vermöge Urkunde vom 2. April l85!) kon-
!'ll!ilte Bleigewerk,chaft in Knapousche, nebst
^ durch General-Vollmacht dllo. ^8. Otto^
^ ' >8<iU der Direktion, bestehend aus dem
"Ucktor Herrn I (5 M a y e r und dem Kas-
^ ' Herrn I oh . Nep, Kl) am, ertheilten Fir-

l^ngsrccht, in das dießgerichtliche Merkantil-
^lokoll eingetragen worden sci.

^ Laibach am 27. April l t t t t l .
I " ^ - - — ^ „ ^.

^ 2 . » (,) Nr. 2Utl4.

Kundmachung
brtv 3 ^ " ^ Bandes-Kommission in «aibach,
b,„, ^ ^'^ Ueberreichung derHausbeschrei-

Nrn und/»>a,l^zinol'ckeuntuisse f i i r die Zeit
seit Gevrgi , « t t « bishin »8 t tH .

st ^/"n Zwecke der Umlegung der Hauszins-
t^, '^.^^' das nächstfolgende Steuer-Verwal-
bes^^^'^<»'<i sind die vorgeschriebenen Haus-
djf ^'lbllngcn und Zinsertragöbekenntnisse für
c l^^. ' t von Georgi l^U, bis Georgi l8tt^,
gl>c, .^' ^ls nun üblich gewesene Art bei der
'il, "Men k. k. Steuer-Landes-Kommission
der / " ^ ^ r unten festgesetzten Termine während
^ ' e i / ^ ' lMd nachmittägigen Amtsstundcn ein-

^ " ' i n ss H " ' " " Hauseigcnthümer, Nutznießer,
so tvi / ! , ^^^ 'u und Sequester von Gebäuden,

bereu Bevollmachiigle hier in der Stadt

lnd den Vorstädten Laibachs, werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung der in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vor<
schriften angewiesen und aufgefordert, sich bei
Abfassung der Hausbeschreibungen, dann der
Hauszinsbekcnntnisse genau nach der in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom '^6.
I l i u l l8^(> zu benehmen, wol>ei zugleich be-
merkt wird, daß auch alle Hütten, Buden
Kramladen, deren Benützung oder Vermiethung
dem Eigenthümer nlcht bloß zeitweise zusteht,
und bezüglich welcher diesem auch das Eigen-
thum der Grundfläche, auf der sie errichtet sind,
zukömmt, so wie alle zu einem Hause gehörigen
vermiethcten Hofräume, Objekte der Hauszins-
stcuer bilden,

Die einzubringenden Hauszinsertragsbekennt-
nisse, so wie die denselben beizuschließcnden
Hausbeschreibungen sind vor ihrer Ueberreichung
noch einer sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
der Richtung zu unterziehen:

1. Ob in denselben alle Hausbestandthcile
richtig aufgenommen wurdcn; solche sind mit
ihren, ihrer Lage nach von zu unterst ange-
fangen fortlaufenden Zahlen, wie dieß die Be-
lehrung vom ?U. Juni lttAi» anordnet, in den
Bekenntnissen genau übereinstimmend mit den
Beschreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause ge-
gen das verflossene Jahr eingetretenen Aende-
rungen müssen jedesmal in der Hauöbeschreibung
und zwar in der Rubrik » A n m e r k u n g "
nachgewiesen werden, und ea dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile im
Genusse von Baufreijcchrcn befanden, dle steuer^
freien Bestandtheile durchaus keine andere Zuhlen-
bezelchnung erhalten, als jene, welche sie durch
die BaufreijahresbewiUigung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch glltige
zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget wurde, lst
jedcoml in der Kolone »A n m e r k u n g" auf-
zuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, welche
über Berücksichtigung der etwa eingetretenen
Zinssteigerungen oder Zinsermäßigungen für je-
des der 4 Quartale dcs Jahres l t t t i l bedun-
gen wurden, und welche den Maßstab zur Be-
messung der Hauszinsstcuer für das Steuer-
Verwaltungs-Iahr lSU2 zu bilden haben, s»
wohl nach ihren vierteljährigen Thellbeträgen,
als in ihren ganzjährigen Summen aufgenommen
wurden; wobei mit Beziehung auf den H. !5>
der erwähnten Belehrung erinnert wird, daß

»nebst den verabredeten baren Miethzinsbetragen,
auch alle aus Anlaß und wegen der Miethe
selbst sonst noch bedungenen Leistungen im Gelde,
an Arbeit, in Naturalien, an Stcuer- oder
Rt'paratursbeittägen u, dgl. in Anschlag zu
bringen und einzubekennen sind, daß die von
den Haliseigcnthülnern selbst benutzten, oder
an Anverwandte, Hausverwalter, Hausmeister,
sonstige Angehörige oder Dlenstleute überlassenen
Wohnungen mit den Miethzinsen der übrigen
Wohnungen desselben, oder dcr nachbarlichen
Häuser in billiges Ebenmaß zu setzen, also mit
jenen Zinsbeträgen einzubekennen sind, welche
für dieselben von fremden Parteien, abgesehen
von allen Nebenrücksichten, erzielt werden könnten,
beziehungsweise früher wirklich erzielt wurden,
um sonst einzutrctcndcn ämilichen Ausmittelungen
des Zlnüiverches derselben zu begegnen; endlich,
daß von Seite der Hausbesitzer oder deren
Bevollmächtigten, nach der Bestimmung des§. 30
der Belehrung, der gestattete l5pl>rzentige Ab-
schlag weder von den Zinsungen der in eigener
Benützung stehenden, noch von jenen der ver-
mietheten Wohnungen stillschweigend veranlaßt
werden darf, weil dieß das Geschäft der Zins-
crhcbungsbehörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die M 2 , , ?2 , '>.'l der Belehrung
vorzeichncn, je nach Bestand und Dauer der
Miethe bezüglich ihrer Richtigkeit von sammt-
lichen Wohnparteien eigenhändig bcstäcia/t, oder
bei des Schreibens unkundigen Miethparteien
durch einen Namensschreib^r als Zeugen un-
terfertiget seien, wobei die Miethp^rteien zu
gleich aufmerksam gemacht werden, das; im
Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zins»
anqabe nicht minder auch sie einer verhältniß-
mäßigen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus»
cigenthümcr mit Hinweisung auf das kaiserliche
Patent vom l!>. September l 8 5 7 , womit die
öst. Wahr. als der alleinige gesetzliche Münz-
und Rechnungsfuß angeordnet wurde, aufmerk-
sam gemacht, daß in den Zinsertragsbekennt«
nisscn die Miethzinse in öst. Währ. einzustellen
kommen.

4. Ob dann auch richtig selbst alle unbe-
wohnten und unbenutzt stehenden Hausbcstand-
theile, nach Vorschrift der M 25» und 2l» der
Belehrung, mit den angemessenen Zinswerths«
betragen angesetzt seien, weil für den Fall der
Fortdauer des Unbenutztseins derselben, über ge-
hörige besondere Anzeigen der Anspruch auf
verhältnißmaßige Abschreibung der vorgeschrie-
benen, beziehungsweise Rückersah der bereits
eingezahlten Zinssteuergebühr elwächst.

Das unterbliebene Einbekenntniß eines aus
der Vcrmiethung von Hausbestandtheilen bezo-
genen Zinses ist auch dann eine als Zinsuer-
heimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn diese
vermietheten Hauserbestandtheile für sich allein
oder mit andern vereint, als in der eig.nen
Benützung des Hauseigenthümels angegeben,
und als solche ohne Ansatz eines Zinöwerthes
gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Guber«
nial-Intimates vom 24. Jul i I84N, Z. l 8U5 I ,
in die Hauszinsbckenntnisse die Feuerlösch-Re-
quisiten-Deposüorien, und die Fleischbänke ein-
bezogeü werden, well für die genannten Ubika-
tioncn, wenn sie gleich keinen reelen Zinescrtrag
abwerfen, doch im Wege der Parisikation ein
angemessenes Zinserträgniß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedes Zinsertragsbekenntnisscs
ist die Klausel, wie solche der §. 27 der Be-
lchrung vom 2ll> Juni »820 vorzeichnet, bei-
zusetzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauseigenthümer, oder dessen bevollmäch-
tigtem Stellvertreter, bei Kuranden durch den
Kurator zu unterfertigen.

Sind mehrere als Ein Besitzer des Hau«
ses, so müssen das Bekenntniß alle Besitzer ei-
genhändig unterfertigen, und es ist demselben
kein Kollektiv-Name beizusetzen.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Untcrfertigung und Ueberreichung der Zinser-
tragsbekenntnisse von Seite der dazu Verpflich-
teten beauftragt oder ermächtiget werden, haben
eine auf diesen Akt lautende Spezial-Vollmacht
ihrer Vollmachtsgeber dem Bekenntnisse beizu-
legen, doch wird ausdrücklich bemerkt, dasi im
Falle einer in demselben entdeckten Unrichtigkeit,
oder rmeö Gebrechens nur die Vollmachtsqeber,
d. i. die Hausbesitzer selbst, oder die nach den
K§. 27 und 28 der Belehrung vom 2ll Juni
l"!2<> zur Fassionseinbringung Verpflichteten dem
Steucrfondc verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namensfertigcr der des Schreibens
nicht kündigen Parteien, denen die in der Fas-
sion ausgesetzten Zinsbetrage genau angegeben
werden müssen, bleiben für das beizusehende
Kreuzzrichen verantwortlich, und es wird hier
nur noch beigefügt, daß zur Namensfertigung
Niemand aus der Familie oder aus der Die-
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ncrschast d?s Hauseigknthümcrs vrrwcndtt wer-
den dürfc.

Bei schreibensunkundiqcn Hauscigl'nthümcrn
must das bcigl'lctztc eigenhändige .Kreuzzeichcn
außer dem Namen5fcrtigcr auch noch ein zwei-
ter schrcidcnskundisser Zeuge bestätigen.

Fi i r jedes mit einer besondern Konskriptions'
zahl uder zugleich mit mehreren derlei fahlen
bezeichnete H a u s , so wie für ein jedes andere

für sich bestehende Hauszinsstcucr-Objekt ist
ein abgesondertes Zinöver'ennlniß zu überreichen,
und cs sind nicht die Zinöeltragodekennlnisse
von mehreren, Einem Eigenthümer gehörigen
Häusern mic einander zu verbinden.

Zur Ucberreichung der so eben besprochenen!
Hausbeschrcibungen und Hauszinsertragsfassio-!
nen sind nachstehende Termine festgesetzt wor-
den, und zwar:

u) Der innern S t a d t :
Der !3 . Ma i 186! für die Häuser Konsk. - Nr. » bis molusno lUU
» ! 4 . » » » >> » " , ! „ » <iW
« 15. » » » » >> 2»>l » » l l l l . l x .

1i) Der Vorstadt St . Peter:
Der l«. Mai I8ti l für die Häuser Konsk. - Nr. I biö iuclusive litt. l ) .

t̂ ) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der l7. Mai l8«l für die Häuser Konst.-Nr. l bis iilclll«iv^ llU. ('.

<l) Der Gradischa - Vorstadt:
Der IS. Mai !8Ul für die Häuser Konst.-Nr. ! bis inclll«iv« lilt. V̂.

<?) Der Polana-Vorstadt: .
Der 2!l. Mai l8Ul für die Hauser Konsk. - Nr. » bis il^lusive lttl. O.

l) Der Karlstädter-Vorstadt:
Der '̂<i. Mai l8t l l für die Hauser Konsk. - Nr. l bis ii^lllsive !ilt. (̂ .

^) Der Vorstadt Hühnerdorf:
Der '/«. Mai l8«1 für die Häuser Konst. - Nr. l bis inklusive litt. (̂ .

l.) Der Krakau - Vorstadt:
Der 24. Mai l86l für die Häuser Konsk. - Nr. l bis lllcll,«lv« lltt. ('.

i) Der Tirnau - Vorstadt:
Der 25», Ma i 18«i für die Häuser Konsk.-Nr. l bis inolusiv« litt. (^.

k) Der K a r o l i n e n - G r u n d :
Der 27. Mai »8<jl für die Häuser Konsk.-Nr. 1 bis in<ll,«iv<; 4«.

Einfache C'rklarnngen, daß sich der Stand
der Miethzinse seit dem vorigen Jahre nicht
geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangegebenen Fristen zur Ueber̂
retchung der Hausdeschrcibungen und der Zins-
ertragsbekenntnisse lncht zuhalten sollte, ver-
fällt in die nach F. ^N der Belehrung für die
Hauseigenchümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich die so eben besprochenen Eingaben
in der Regel von den Herren Hauseigenthü-

mern selbst überreicht werden sollen, so will
man davon jedoch nur gegen dem abgehen,
daß die respektive» Herren Hauselgcnthümer
zu dieser Ucbergabc lediglich solche Individuen
verwenden werden, die zur Behebung allfälw
ger Umstände eine entsprechende Aufklärung zu
geben, oder eine Belehrung aufzufassen im
Stande sind.

K. k. Steuer-Landes-Kommission. Laibach
am 25. M a i l t t iN.

Z. 818, ( l ) Nr 2874.
E d i k t .

Vom ?. k. stäo. deleg. Bezirksgerichte Neustadt!
wird in« Nachhange zum dießgerichllichel, Edikte von»
24. Februar l 8 6 l , : i . «332, betreffend d<nerekuli.
ven Verkauf der dem Josef Noschitsch gehöriqen
Neaiilät in Töplitz i»<l Grundbuch Pfarrgülc Töplil^
U,l>. Nr. t̂ Y l)iemit lund gemacht, d.iß üder Ein-
verstä'nrinß beider Theile die auf den l 3 . M a i lmd
l 2. Jun i 0. I . an^cDldiicte ,rslr und zweite Frilbie
lung (Us ad^rlialtc« erlla'il wu>de und es bei dcr aus
den lN. I,l!> d. I . angeordnete" dritten erekuliueü
Fcill'ielung mil dcin vuri^eil Allhange sei» AerdlcU'cii
Hal'»'.

K. k. städt. dcleg. Bezirksgericht Neustadll,
a>n !. M a i »86l .

Z. 824. ( l ) Nr . 5957.
E d i k t .

3<l'ln gefestigten k s. Bszirtsgerichle wi^d im
Nachhange zum Edikte vom 27 März l. I . , Z
4350, betreffend die ErekiiliolislühnlXlz des Johann
Skerjanz von Dvbje gegen Franz Glicha von S>iap,
bekannt aemacl>t, daß cs über Anlangen des Er,
flehen von d>x e,steii, auf den l l . M>n l. I . ange
ordneten F^Il ' ict l in^' lagsal^lng sci» Adkommcn, »nd
leliglich bei t)er zweite» u»d dritten ßeildlelungs'
^>gsatzu»g s'in Verbleiben habe.

K. k. städt. dclcg, Bezirksgericht Üaibach, am
2!). Apr i l l 5 « l .

Z. 757. (3) Nr. 5657.

E d i k l.

M i t Bezug auf die dießämllichcn Edikte vom
20. Dezemde» i860 und l 8 . März l 8 6 l , Z. 5657,
wird bttannc gemacht, daß, nachdem zur zweücl,
^ei!l,'itlll»g anch tein Kausillstiger erschlenei, ist, nuci.
mehr zur diilten auf dcn l l . M a i l. I . , Vol in i t l^gs
9 Uhr angeoldnete» exrluliven Fll lbielung del , in dc»
Nachlaß c'es Johann Mlslei von S t . Veit gehöri^
gcn Rfali talcn in der Gelichtskanzlei geschritten wild,

^r. r. ^czirlS.llnt Wipp.uh, als G.lichc, ain
l4 . Apri l <i j6! .

Z. 734. (3) ^ ^ r . «212.
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g der V e r la ss en sch a f t ß.
G l ä u b i g e r .

Von dem k. k. Bezirksamtc Nofsenfuß, als Ge>
richt, nerden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassmschatt dls a,n 7. Ap' i l !5ttjl ohne Te^
stament verstorbenen Johann Oolliner, Grli»dbcsilzer,
W i l l h uno Fleischer von ^ s i e n l u ß , eine Forderung
zu stellen haben, ausgesordcN, bei diesem Gerichtezur
Anincldung u„d Darlhuung ihrer Ansprüche oen
l7, V ^ l d. I . Vorml l lags um 9 Uhr Vormmcig zil
erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch fchrlltllch zu
überreichen, widrigens dcnfcldc» an die Verlassmschalt,
wenn sie durch Bezahlul'g der angemeldeten Förde,

llingen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande, aI5 iüsofcrn ihnen ein Pfandrecht gedühit.

K. r. B.zilstzamt Nasscnsuß, ais Gerichts am
l8. Apiil 1^6 l .

Z 735. (2) Nr. ! l 5 0 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt? L i t l a i , als Gericht,
wi ld dem Anton Fink von Sitt ich, gegenwärtig ui i '
dekaniitü, ilufcnthalles, hiemit erinnert, daß dec ilnn
zukommende Bescheid ddo. !2. Ssptrmbcr 1869, Z.
3353, womit die ^öschling der zu Guxste» Ocßselben
auf der Nealitäl des Anton Planka von Gojsd haf-
tlnden Forderung pr, 60 st bewilliget wurde, dem
!ür ihn unter Ei»em bestellten ('m-nlm' nil aclnm
Mart in Vidilö vmi Gl'jKd zligcst.llt wird.

K. k. Bezirksamt ^ i l t a i , als G.l icht. am 26.
März l « 6 l .

Z. 736. (3) Nr. l 4 ! 9 .
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezirksamte ^ittai , a IS Ge-
richt, werden die abwesenden Johann, Georg und
Fianz Rcttar von Gobnik zur allla'Ui^en eigenen
Walirnehmllng ihrer Rechte hiemit veiständiM, daß
die sie detlrfsei'dln Nuviiken mit dein i» der Err t l i -
lionssache des H^ri» D r . Johann Zwayer wider
Josef Rcllar, pcla, 94 st. 50 ergangenen Feilbelungsl
Bescheide ddo. 24. F bruar 1861, Z. 687 , w'gcli
ihres uüdckainUlN ^llifeltthalles dem snr dieselben
l'lstrlllen l.'lli-nll)!- :xl uclüll i Josef Mirlauzhizh von
Szhit zustellt wordcn sind.

K. k. Bezirtsa <t Littai als Gericht, am l0 .
Apri l I 8 « l .

Z. 737. (3) Nr . l 4 3 l .
E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte L i l t a i , als Gericht,
wird mit Bezug aus das Edikt vom 22, Jänner
l. ) , Z. 332, bel^au»! gemacht, daß, nachdem zl>
der l.'uf heutr angeordneten zweite» Feill'ietuug der
dem Jakob Dl'Ianz von Pr lsta Haus ^)ir. 4 ge<
ho'ügen, im vorinalig'N Grundbuchc der Pfarrhofs-
gült S t Mar l i l l xul) Rektf. ')ir, 33^! vorkommen«
dcn Realität kein Kaustustiqer erschienen ist, am l6.
M.n !. I , Vormiltasss von 9 __ ,2 Uhr in der
Gerichlskauzlei die diitte FeilbietungStagsatzung ab-
gehallen werden wird

K, k. Bezirksamt L i l t a i , als Gericht am !0.
Apri l l » 6 l .

^. 744. (3) Nr l665.
E d i k t . . ^

Von dem k. k. Bezirtsamte Reifniz, als G "
t i ä t , wird hiermil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Nußmltt
zu S t . Mavain gegen Franz Kral l von P0dt.idol,
wegen aus dem Vergleich, vom 2. Jänner l86l) , 3'
4 , schuldigen 69 fi. 3N fr. E. M . «. « <:., in t>^
tr.kut!ve öffentliche Versteigerung der, dem ketzlel"
gehörigen, im Grundbuche der Hertsch.isl Weißc"'
sttin «>,!, U,b. Fol. 53, im qeuchllicd erhobeitt^
SchätzuügZwcrthe von 73ti st. E A l . , qcirilliqct >md z"'
^olnahme derselben die Realieilbietungsta^satzungl"
auf ten 2 l , M a i , auf d.n 22. Jun i un» au! dcn 2<>>
Ju l i > 8 6 l , jeocsmal Vormittags «m 9 Ul)r '"
dieser Amlskanzlci mit dem Anhanae bestimmt wort"'"?
daß die feilzuoiel.nde 3,ealilät »>ur bei der lrtz'k'
Fcilb,elun^ auch unter d.m Schäyunsiswclide "'
den Meistbietenden hiutan^c^eb»» weide.

D^ls Schätzuna,6prl>lol-oll. der Grnodbucksc^
tralt nnv die ̂ i^italiolisbedinqnisse können bei dies«''
Gelichie in den gewöhnli.den Amlbstundcn cii'g
sehen werden. <

K. k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am '
Apri l ! 8 6 l .

An die r. ̂ . Herren Hausmhaber m Katbach. W
Nach dcm „e»cstc>l Militär-Bcquarticrungsgesetze ist jeder Hausi.chaber das durchmarschircnde M> «

tä'r zu dcquatticren schuldig, wird aber die Bcquarticrmig garuisoiiSmalNlj auf 3 Monate voraus d g c ^
so hat nicht jeder einzelne Hausbesitzer, sonder» die ganze Gemeinde fur eme r e g ^
dm vorgeschriebenen Räume» zu sorgen, weßhalb die löbl. Gcnmnde fur besondere Sale duse ^ahre h ^ « ^
an mich bezahlte, da ich nach meinem Kontrakt keine Garnisonstruppcn zu hatten schuldig bm. Fu . "c
nabme der Transcnal - Bcquartierung begehre ich, so wie vongcö Jahr, dle halbiahnge Vorausza l ^
Mann ,v 3 f l . öst. W, vom >, M a i bis l. November und so fort, und gestatte auch die halbiahugc . , , M
küudiqung an mich, während ich bei genauer Zahlung Niemanden austunde und zwar nur M " F ^ , > < >
>er ,'. v . Herren Hausinhaber, weil das Bequartierungs ° Reglement so nne lu Tiro l ganz v c U a , m ^ ^ . M
icftihrt w i rd , wo dann ein großes Haus nicht den 40. Theil Bcquartierungssteucr zahlen wird, wa» ' ^ . «
icute kostet. Die Bequartierüng der Herren Offiziere übernehme ich auch so wie un vorigen.^ahl " " 5 . O . »
^'lnmcnster Einrichtuug sammt dein Bedienten gegen halbjährige Aufkündung und Zahlung von ' d , - »

Coliseum« - Inhaber,


